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Uatibor den 14. October 1835. 


Patrimonial-$urisdictiond «Veränderungen: 


; Namen des abgegange- | Namen des wieder an⸗ 
3 he nen Richters. geſtellten Richters 
— ä— — — ——— — 
1. Krzanowitz. Coſel. Juſt. Geisler. Juſt. Siegert 
8 zu Coſel. 
2. Brzezinke. Toſt. Juſtiz⸗Rath Engel. Juſt. Hoffmann 
zu Gleiwitz. 


— — —-— ͤ“Auiä —ñ—: 0 — —— — 
Perſonal⸗ Veränderungen 
bei dem Königlichen Ober-Landes-Gericht von Oberſchleſien. 
ieder t: 


1. Der Land⸗ und Stadtgerichts⸗Direktor von Beym zu Ottmachau iſt zum Ge⸗ 
heimen⸗Juſtiz⸗Rathe ernannt worden. ; 
2. Der Referendarius Wittkowitz zum Stadtrichter in Sohrau. 
Penſionirt: x 


1. Der Fürſtenthums⸗Gerichts⸗Präſident von Kehler zu Neiſſe. 
2. Der Stadt⸗Gerichts⸗Diener und Exekutor Müller zu Bauerwitz. 
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Geſtorben: 


1. Der Fürſtenthums⸗Gerichs⸗Salarien⸗Kaſſen⸗Controlleur Schönwalder zu Neiſſe. 
2. Der Stadtgerichts-Sekretair Vielau zu Leobſchütz. 


N Muſikaliſche- Anzeige. za 


Bei der fich leider immer mehrenden Zahl unglücklicher Taubſtummen und bei 
der Unzulänglichkeit des in Breslau zur Aufnahme dieſer Unglücklichen zwar bereits 
beſtehenden Inſtituts, iſt das Bedürfniß, in mehreren Orten der Provinz, und nament⸗ 
lich in Oberſchleſien, — noch einige gleichartige Anſtalten zu errichten —, eben ſo 
fühlbar, als dieſer Gegenſtand auch ſchon mehrfach öffentlich angeregt worden. 

Durch das ſehr thätige Bemühen edeldenkender Menfchenfreunde iſt hier Orts 
bereits ein kleines Kapital für dieſen Zweck zuſammengebracht, und 

dieſes ſegensreiche Unternehmen omit begründet, 

vielleicht auch der Zeitpunkt gar nicht fern, wo dieſe gemeinnützige wohlthätige An⸗ 
ſtalt, — wenn auch für den Anfang nur im kleinen, ſich fernerhin aber hoffentlich 
ſegensreich erweiternd —, ins Leben treten wird, inſofern ſich dieſe Anſtalt nehmlich 
der gewünſchten und zu hoffenden allgemeinen regen Theilnahme und einer thätigen 
Unterſtützung wohlwollender Menſchenfreunde zu erfreuen haben dürfte, welches bei 
dem ſchon fo oft erprobten Wohlthätigkeitsfinn hieſiger verehrten Orts-und Nachbar⸗ 
Bewohner wohl keineswegs zu bezweifeln ſteht. 

Vereinte Kräfte vermögen Vieles zu leiſten, — wenn auch nur nach und nach! — 
und wagen es daher die Unterzeichneten, zur einſtweiligen, Förderung dieſes wohlthä⸗ 
tigen Unternehmens, r 

— wozu bereits der erſte Schritt gethan iſt —, 
ihrerſeits, zu einem 
am 24. d. M. Abends um 7 Uhr, in dem Jaſchkeſchen 
Saale hieſelbſt zu veranſtaltenden Vocal: und Inſtru⸗ 
mental⸗Conzert, 
gehorſamſt und ganz ergebenſt einzuladen. N 

Durch gütige Mitwirkung und Unterſtützung mehrerer hochachtbaren Muſik⸗Di⸗ 
lettanten im Beitritt einiger Mitglieder des Troppauer Militair-Muſik⸗Corps wird 
es möglich werden, für vollſtändige gute Orcheſter⸗Beſetzung zu ſorgen und durch ab⸗ 
wechſelnde Aufführung hier noch nicht gehörter Tonſtücke den Freunden der Tonkunſt 
eine hoffentlich angenehme Abendunterhaltung zu bereiten. 

Zur Aufführung ſollen gebracht werden: 


1.) Ouverture zur Oper 
5 — der Vampyr —’ 
von Lindpaintner. 8 
2.) Conzertftü für Pianoforte, mit Begleitung des Orcheſters, von C. 
M. von Weber. 
3.) Scene und Arie, mit Orcheſterbegleitung, aus der Oper: 
— der Templer und die Jüdin —, 
von Marſchner, 
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4.) Solo-Parthie für das Horn, ebenfals mit Begleitung des Orcheſters. 


5.) — der Herbſt am 


Rhein — 


Chor für Männerſtimmen, mit Orcheſterbegleitung von Pan ny. 


6.) Duverture zur Oper 


er: 
— die Felſenmühle — 


von Reiſſiger. 


Ohne dem Wohlthätigkeitsſinn, bei einer mehrern Gabe, Schranken ſetzen zu wol⸗ 
len, wird der Eintritspreis im Allgemeinen, 


für die Perſon auf 10 Sgr. feſtgeſetzt. 


Möchte die wohlwollende Berückſichtigung der Begründung einer für Mit⸗ und 
Nachwelt ſegensreich würkenden Anſtalt zur Unterſtützung unſerer geziemenden Bitte 


gereichen, und 
diget werden! 


Ratibor den 13. October 1835. 


zur Förderung dieſes Zwecks einer geneigten gütigen Theilnahme gewür⸗ 


Jonas I. Jonas II. Kelch. Tſchech. 


—.r5r,¹: ————ñꝝññ 8 ˙x—ẽ— . DT”‘Y—äPé˙t:— — 


Subhaftations = Patent. 


Das allhier in der Langengaſſe sub No 50 

elegene der Joſepha verehl, Terloch 
gehörige auf 1066 Rtlr. geſchätzte Wohn⸗ 
haus fon auf Antrag eines Real-Gläu— 
bigers in termino den 15. Januar 1836 
Nachmittags 3 Uhr im hieſigen Ge⸗ 
richts⸗Lokale ſubhaſtirt werden. 

Taxe und Hypothekenſchein ſind in un⸗ 
ferer Regiſtratur einzuſehen. 

Ratibor den 8. October 1835. 


Königl. Land⸗ und Stadt: Gericht. 


Auction. 


Donnerſtag den 22. October a, e. 
werden in Koblau in der Behauſung 
des Erbrichter Mikes ka die zum Nachlaße 
ſeiner Verſtorbenen Frau gehörigen Effek⸗ 
ten, beſtehend: in Gläſern, Tiſch⸗, Zinn⸗, 
und Kupfergeſchirr, in Meublement, eini⸗ 
gen Kleidungsſtücken und |Leinenzeug, 


meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung 
verſteigert werden. 
Schillersdorf d. 8. October 1835. 
Das Gerichts-Amt der Herrſchaft Schil⸗ 
lersdorf. 


Jonas. 


Auctions-Anzeige. 

In dem Controlleur Niekeſchen Haus 
ſe auf der Roſengaſſe hieſelbſt wird der 
ee am 19. October d. J. 
von früh 9 Uhr an aus dem Nachlafz 
fe des verſtorbenen Kreis- Steuerkaſſen⸗ 
Controlleur Nieke mehrere moderne Stock⸗ 
uhren, Ringe, Silberzeug, Porzellan, Glã⸗ 
ſer, Meubles, Kleidungsſtücke, Bilder und 
andere Effekten, auch einige Bücher, wo⸗ 
runter das vollſtändige Leipziger Converſa⸗ 
tions⸗Lexicon und Bertuch's Bilderbuch, 
an den Meiſtbietenden gegen ſofortige 
Zahlung, verſteigern, und ladet dazu 
Aang hiermit ein. 

Ratibor den 5. October 1835. 

rünner 
O. L. G. Sekretär. 
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Zu der am 19. October früh von 8 
bis 12 und des Nachmittags von 2 bis 5 
Uhr abzuhaltenden Prüfung der Schüler 
der Swidomſchen Unterrichts⸗Anſtalt 
werden Ein Wohllöblicher Magiſtrat und 
die Städtiſche⸗Schulen⸗ Deputation, die 
eehrten Eltern der Zöglinge der Anſtalt, 
o wie überhaupt alle Freunde und Gön⸗ 
ner derſelben ganzergebenſt eingeladen. 
Mit dem 20. October beginnt das 
neue Schuljahr. Solten Eltern geneigt 
ſein, ihre Kinder der Anſtalt anzuvertrau⸗ 
en, fo bitte ich ergebrnit, dieſelben bis zum 
25. d. M. anzumelden. Auch können noch 
Penſionärinnen in die Anſtalt angenom⸗ 
men werden. 


Ratibor den 13. October 1835. 
J. Swidom 
Vorſteherin d. A. 


Aunterzeichneter empfiehlt ſich ganz ers 
gebenſt Einem Hochgehrten Publico dals 
Büchſenmacher ſowohl zu neuen Arbeiten 
als allerlei Reperaturen die in ſein Fach 
einſchlagen, mit dem Verſprechen der prom⸗ 
teften Anfertigung und der möglichft bil⸗ 
ligſten Preiſen, und bittet um geneigte 
diesfälligen Aufträge. 8 

Ratibor den 13. October 1835. 

Joſph Kloſe, Blüchſenmacher in 
Boſatz bei Ratibor in dem Haufe 
des Erecutor Herrn Hartmann. 


Seit dem 1. d. M. wohne ich in dem 
aufe des Juſtiz-Kommiſſarius Herrn 
tiller in Neugarten. 

Ratibor den 9. October 1835. 


Roſinsky. 


Kunſt⸗Vorſtellung. 


Die hier angekommene Kunſtreiter⸗ 
Geſellſchaft wird die Ehre haben, wäh⸗ 


rend ihres hieſigen Aufenthalts mehrere 
Vorſtellungen, beſtehend in der Indiſchen⸗ 
Kunſtreiterei equiliberiſchen und herculiſchen 
Kraftproben, zu geben, womit Morgen 
als Donnerſtag den 15. d. M. der Anz 
fang gemacht wird. 

Das Nahere werden die Anſchlag⸗ 
zettel beſagen. 

Der Schauplatz iſt vor dem Mili⸗ 
tairſtalle. Anfang, Nachmittags um halb 
4 Uhr. 

Preiſe der Paͤtze: erſter Platz 5 
Sgr. zweiter Platz 2 5 ſgr. außer 
dem Kreiſe zahlt die Perſon nach Ber 
lieben. 

Ratibor den 14. October 1835. 


J. Carse. 


Anzeige. 

Das neu erbaute und mit allen Be⸗ 
quemlichkeiten eingerichtete Gaſthaus hier⸗ 
ſelbſt auf dem Ringe belegen, iſt an ei⸗ 
nem ſoliden Pächter, gegen ſehr billige 
Pachtbedingungen ſofort zu verpachten und 
zu übernehmen. Pachtluſtige haben ſich 
noch im Laufe dieſes Monats gefälligſt an 
den Unterzeichneten zu wenden und den 
Abſchluß des Pacht⸗Contrakts ſofort zu ges 
wärtigen. f 

Katſcher den 7. October 1835. 

Anton Proske 
Groß⸗Bürger. 


Beim Dominio Wronin iſt die da⸗ 
fige, ſſeyr vortheilhaft ſituirte Brauerei 
nebſt Ausſchank zu verpachten; Pachtluſti⸗ 
ge haben ſich deshalb dort zu melden. 


Ein Ziergärtner, welcher zugleich die 
Bedienung au machen verfteht, kann von 
Neujahr d. J. ab einen Dienſt bekommen, 
und hat ſich derſelbe zu melden bei 

der Redaktion des Sberſchlſ. Anzeigers. 


